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Von -Ayla-

Kapitel 35: 

Fassungslos starrte John auf den Brief, den er heute erhalten hatte. Eigentlich hatte
er gedacht, das würde jetzt hinter ihm liegen. Schließlich war er verletzt nach London
zurückgekehrt. Doch dieses Schreiben besagte, dass man ihn in einer Woche wieder
für den Dienst einziehen würde. Nicht an die Front, aber für das Hauptlager. Er hatte
wohl einfach nicht genug Kriegstrauma erlitten. Und seine Leiden waren auch dank
Sherlock nun alle geheilt.
Afghanistan. Er hatte gehofft, es nie wieder zu sehen.

Auf Sherlocks durchdringenden Blick hin reichte er diesem den Brief über den
Küchentisch. Er konnte beobachten, wie Sherlocks Gesichtsausdruck sich veränderte.
Und er hatte Recht behalten: Sein Freund war von den Neuigkeiten genauso
begeistert, wie er selbst. Er wusste nicht, was aus Sherlock werden würde. Er hatte es
gerade geschafft, dass Sherlock aß, wenn er keinen Fall hatte, dass er regelmäßig
schlief, neben ihm im Bett. Würde Sherlock sich ohne ihn wieder so gehen lassen, wie
zuvor?

John dachte an die Soldaten, die jetzt gerade in den Krisengebieten waren. Natürlich
war dort offiziell kein richtiger Krieg mehr. Dann dachte er an seinen Hypokratischen
Eid. Er war verpflichtet, denen zu helfen, die seine Hilfe benötigten. Er arbeitete
gerne als Arzt.

Plötzlich schlangen sich zwei Arme um seinen Körper. „Du wirst nicht gehen,“ erklärte
Sherlock in bestimmtem Tonfall.
„Ich muss.“ Schließlich war er Berufssoldat.
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